


Danke, dass Sie sich fur den Kauf eines unserer Produkte entschieden
haben. Ihr Gerat genigt hohen Anspriichen und seine Bedienung ist einfach.
Nehmen Sie sich trotzdem Zeit, diese Bedienungsanleitung zu lesen. So
werden Sie mit Ihrem Gerat vertraut und kénnen es optimal und stérungsfrei
benutzen.

Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise.

Anderungen

Text, Bild und Daten entsprechen dem technischen Stand des Gerates zur
Zeit der Drucklegung dieser Bedienungsanleitung. Anderungen im Sinne der
Weiterentwicklung bleiben vorbehalten.

Verwendete Symbole

Kennzeichnet alle fiir die Sicherheit wichtigen Anweisungen. Nicht-
beachtung kann zu Verletzungen, Schaden am Gerét oder an der
Einrichtung fiihren!

» Markiert Arbeitsschritte, die Sie der Reihe nach ausfiihren missen.

— Beschreibt die Reaktion des Gerates auf einen Arbeitsschritt.

e Markiert eine Aufzéhlung.
N
\@/ Kennzeichnet nitzliche Anwenderhinweise.

~

Giiltigkeitsbereich

Die Modellnummer entspricht den ersten 3 Ziffern auf dem Typenschild.
Diese Bedienungsanleitung gilt fir das Modell;

Modell | Typ | Modell-Nr.
UnimaticS | WAUS | 287

Ausflihrungsabweichungen sind im Text erwahnt.

© V-ZUG AG, CH-6301 Zug, 2011
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Sicherheitshinweise

/\ Das Gerét entspricht den anerkannten Regeln der Technik und den

einschlagigen Sicherheitsvorschriften. Um Schaden und Unfélle zu
vermeiden, ist jedoch ein sachgeméasser Umgang mit dem Gerét
Voraussetzung. Bitte beachten Sie die Hinweise in dieser
Bedienungsanleitung.

Gemass IEC 60335-1 gilt vorschriftsgemass:

Personen (einschliesslich Kinder), die aufgrund ihrer physischen, sensori-
schen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Gerat sicher zu benutzen, dirfen
dieses Gerat nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine fiir die
Sicherheit verantwortliche Person benutzen.

1.1 Vor der ersten Inbetriebnahme

Das Gerat darf nur gemass separater Installationsanleitung installiert und
an das Stromnetz angeschlossen werden. Lassen Sie die notwendigen
Arbeiten von einem konzessionierten Installateur/Elektriker ausfihren.
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial gemass den Ortlichen
Vorschriften.

Die Zugéanglichkeit zu Netztrennstellen (z. B. Steckdosen, Wandschalter,
Sicherung) und Wasserhahn muss gewabhrleistet sein.

Die Transportsicherung muss unbedingt entfernt werden. Nicht entfernte
Transportsicherungen kdnnen zu Schaden am Gerat oder an der
Wohnungs-/Waschraumeinrichtung fahren.

Bevor Sie das neu installierte Gerat zum ersten Mal benutzen, beachten Sie
bitte die Hinweise unter ERSTE INBETRIEBNAHME.



Sicherheitshinweise

.2 Bestimmungsgemasse Verwendung

Das Gerat ist nur zum Waschen von haushaltsiiblichen Textilien mit Wasser
und handelsiblichen, waschautomatentauglichen Waschmitteln geeignet.
Gerat nur im Haushalt und fir den angegebenen Zweck benutzen. Bei
zweckentfremdetem Betrieb oder falscher Bedienung kann keine Haftung
fir eventuelle Schaden Ubernommen werden.

Reparaturen, Veranderungen oder Manipulationen am oder im Gerét,
insbesondere an Strom flihrenden Teilen, durfen nur durch den Hersteller,
seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person ausgefihrt
werden. Unsachgemasse Reparaturen kdnnen zu schweren Unféllen,
Schaden am Gerét und an der Einrichtung sowie zu Betriebsstérungen
flhren. Beachten Sie bei einer Betriebsstérung am Gerat oder im Falle
eines Reparaturauftrages die Hinweise unter REPARATUR-SERVICE. Wenden
Sie sich bei Bedarf an unseren Kundendienst.

Es dirfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung sorgfaltig auf, damit Sie darin
jederzeit nachschlagen kdénnen. Geben Sie diese, wie auch die Installa-
tionsanleitung, zusammen mit dem Gerat weiter, falls Sie dieses verkaufen
oder Dritten Uberlassen. Der neue Besitzer kann sich so Uber die richtige
Bedienung des Gerates und die diesbezlglichen Hinweise informieren.

Im Gerat diirfen nicht gewaschen werden

Textilien, die mit feuergefahrlichen Chemikalien, Reinigungs- oder
Lésungsmitteln (Waschbenzin, Alkohol, Fleckenentferner, Ol, Farben,
Wachse usw.) gereinigt, behandelt oder getrankt sind. Brand- und Explo-
sionsgefahr! Waschen Sie Stoffe, die solche Substanzen enthalten, zuerst
mit Wasser von Hand bzw. lassen Sie Losungsmittel vollstandig
verdunsten.

Textilien, die Metallverstarkungen enthalten (Gefahr von Beschadigungen).
Turnschuhe, Taucheranzige, Rucksacke, Teppiche usw.



1 Sicherheitshinweise

1.3 Bei Kindern im Haushalt

e Verpackungsteile (z. B. Folien, Styropor) konnen flir Kinder gefahrlich sein.
Erstickungsgefahr! Verpackungsteile von Kindern fern halten.

e Das Gerét ist fir den Gebrauch durch Erwachsene bestimmt, die Kenntnis
vom Inhalt dieser Bedienungsanleitung haben. Kinder kénnen Gefahren,
die im Umgang mit Elektrogeraten entstehen, oft nicht erkennen. Sorgen
Sie deshalb fir die notwendige Aufsicht und lassen Sie Kinder nicht mit
dem Geréat spielen — es besteht die Gefahr, dass Kinder sich einschliessen.

* Waschmittel in jeglicher Form kénnen Verétzungen in Augen, Mund und
Rachen verursachen oder sogar zum Ersticken flihren! Waschmittel fur
Kinder unzuganglich aufbewahren.

¢ Nutzen Sie die Méglichkeit der Kindersicherung.

1.4 Zum Gebrauch

* Sichern Sie einen in ein Becken (Waschtrog) fihrenden Ablaufschlauch
gegen Abrutschen. Uberzeugen Sie sich, dass das Wasser schnell genug
abfliesst. Uberschwemmungsgefahr!

» Kontrollieren Sie den Ablaufschlauch von Zeit zu Zeit auf Risse, Knicke,
Verdrehungen usw.

* Wenn die Zuleitungen beschadigt sind, oder das Gerat sichtbare Bescha-
digungen aufweist, nehmen Sie es nicht in Betrieb, und wenden Sie sich
an unseren Kundendienst.

e Sobald eine Funktionsstorung entdeckt wird, muss das Gerat vom
Stromnetz getrennt werden.

¢ Halten Sie Haustiere vom Gerat fern.

e Beachten Sie zum Schutz lhrer Wasche deren Pflegesymbole, und
befolgen Sie die Hinweise unter TIPPS RUND UMS WASCHEN.

¢ Geben Sie anstelle oder zusatzlich zum Wasser, zu Waschmitteln und
Waschmittelzuséatzen keine Loésungsmittel (z. B. Terpentin, Waschbenzin)
in die Waschetrommel. Brand- und Explosionsgefahr!



Sicherheitshinweise

Verwenden Sie nur Wasserenthartungsmittel, Farbe-/Entfarbemittel und
andere Zusatzstoffe, bei denen der Hersteller in seiner Gebrauchsan-
weisung den Einsatz in einem Waschautomaten ausdricklich erlaubt.
Beachten Sie die entsprechende Gebrauchsanweisung genau.

Lagern Sie Waschmittel, Waschhilfsmittel und andere Zusatzstoffe an
einem trockenen und kihlen Ort. Verklumpte Waschmittel kdnnen zu
Stdérungen fihren. Achten Sie darauf, dass diese Mittel fir Kinder
unzuganglich sind.

Vergewissern Sie sich vor dem Schliessen der Gerétetir und dem Starten
eines Programmes, dass sich keine Fremdkorper oder Haustiere in der
Waschetrommel, im Waschmittelfach oder im Bereich der Fremdkorper-
falle befinden. Fremdkorper wie Minzen, Nagel, Blroklammern usw.
konnen Geratebauteile und die Wasche beschadigen.

Schliessen Sie bei langerer Abwesenheit zuerst den Wasserhahn und
schalten Sie dann den elekirischen Strom ab, indem Sie den Netzstecker
herausziehen. Dabei Netzstecker nie am Kabel aus der Steckdose ziehen.

1.5 Zur Wartung

Uberzeugen Sie sich vor dem Hineingreifen in die Waschetrommel,
dass diese still steht. Beim Beriihren einer drehenden Wésche-
trommel besteht erhebliche Verletzungsgefahr!

Unterbrechen Sie vor Wartungsarbeiten die Stromversorgung.

Keinesfalls das Geréat aussen mit Wasser abspritzen und kein Dampf-
reinigungsgerat verwenden.

Setzen, lehnen oder stltzen Sie sich nicht auf die Geratetdr.
Nicht auf das Gerat steigen. Kippgefahr!

Beim Offnen der Wasserwege wéhrend des Betriebes besteht Verbri-
hungsgefahr.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.



2 lhr Gerat

2.1 Geratebeschreibung

e Fassungsvermogen 8 kg Trockenwésche
e 7 Hauptprogramme
e Zusatzprogramme
- Schonend
- Vorwaschen
- Sport
— Spulen plus
- Intensivprogramm
e Zusatzfunktionen
— Temperaturwahl
— Schleuderdrehzahl-Einstellung
- Startaufschub
— Spulstopp
— Abwahlen von Programmteilen
e Sensorik zur Optimierung des Waschvorganges
e Standby-Sparautomatik
¢ Digitalanzeige flir Hinweise und Stérungen
e TUréffnungsautomatik
¢ Kindersicherung
* Leckwasserschutz



2 |hr Gerat

2.2

\
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Gerateaufbau

/_ Es besteht die Mdglichkeit, die Gerétetlir nach links oder nach
~ rechts zu &ffnen. Unser Kundendienst kann das Gerat entsprechend

g anpassen.

Bedienungs- und Anzeigeelemente
Waschmittel-Schublade

Geratetlr

Ablaufbehélter

Offner zur Notentriegelung
Notentriegelung

Fremdkorperfalle
Typenschild/Fabrikationsnummer (FN)

Waschmittel-Schublade

9

10
11
12
13
14

10

Vorwaschmittel, Fach |
Hauptwaschmittel, Fach I

Klappe fur Flissigwaschmittel
Saugheber fur Veredler (Weichspller)
Veredler (Weichspliler), Fach &
Kurzbedienungsanleitung

Vorderseite: Deutsch/Franzdsisch
Rickseite: Englisch/Italienisch

12 1110 9

- Il
1

i

] I
|




2 lhr Geréat

2.3 Bedienungs- und Anzeigeelemente

g 8 8 3SR

]

NSNS T

L] =

Hauptprogramme

Kochwésche 95 °C
Buntwésche 60 °C
Buntwésche 40 °C
Buntwésche 20 °C

& & EE

Zusatzprogramme

\:7 Schonend
w Vorwaschen

Zusatzfunktionen
OC Temperatureinstellung
@ Schleuderdrehzahl
@ Startaufschub

&%/
\&/7

s

ddd

Wolle 30 °C
Handwésche 20 °C

Geratehygiene

Sport

Spilen plus

Schnellgang/Programmende

Turoffnung

11



2 |hr Gerat

Programmstandsanzeige

Wahrend des Programmablaufes wird der jeweilige Programmstand
angezeigt.

| |
N I / \Nm/ \Nm/ N 7
- — =\ - =\ @/~ —@— —}— Vorwaschen/Hauptwaschen
7 /- T\&/ P |\ Haup

-\ ~\&/- -@- —:}l:— Spllen

7

m Nm/ N ! 7 N

n -t B - _— - -_— L | /V |
w7 VYl @ )II\ etztes Spullen/Veredeln
7

W\l @~ SM- |schleudern

|
v W W @ -}I(- Entleeren

In der Digitalanzeige wird die entsprechende Restzeit des Programmes
angezeigt.

Kontrolllampen

Die Tasten der Hauptprogramme und einiger Zusatzprogramme sind mit
einer Kontrolllampe ausgertstet.

Kontrolllampe blinkt
Programm bzw. Funktion kann gewéhlt werden.

,f‘l\ Kontrolllampe leuchtet
Programm bzw. Funktion ist aktiv.

Kontrolllampe dunkel
Programm bzw. Funktion ist ausgeschaltet.

12



2 |hr Gerat

2.4 Erste Inbetriebnahme

Bevor Sie das neu installierte Gerat zum ersten Mal benutzen, sollten unten
stehende Arbeiten ausgeflihrt werden.

AL/ Das Gerat wurde vor der Auslieferung mit Wasser geprift. Daher
/@\ kdnnen Wasserrickstande vorhanden sein.

Transportsicherung
Die Transportsicherung muss vor der ersten Inbetriecbnahme
& entfernt sein (2 Schrauben mit Unterlagsscheiben an der Geréte-
riickwand, Styroporring in der Trommel), um einen Gerateschaden
zu vermeiden.

Waschgang ohne Wéasche

» Fihren Sie einen Waschgang ohne Wasche durch, um allféllige
Rickstande von der Fertigung zu entfernen.

» Wenig Waschmittel in Fach Il einfillen.
» Hauptprogramm wahlen.

13



3 Programmubersicht

ML/ Fir die korrekte Programmwahl sind die — auf der Wasche
/@\ angebrachten - Pflegesymbole z. B. ZuU beachten.

3.1 Hauptprogramme

Programm

Symbol

Anwendungsbereich

Kochwiésche 95 °C

Weisse Baumwolle, Leinen:
2. B. Bett- und Tischwasche, Handtlcher, weisse oder
farbechte Unterwasche.

Buntwasche 60 °C

Farbige Baumwolle:
z. B. bunte Blusen, Schiirzen, Hemden, Bettwésche.

Buntwasche 40 °C

Farbige Baumwolle, nicht temperaturbestandig
eingefarbt:
z. B. Bluejeans, farbige Sweatshirts, T-Shirts.

Buntwasche 20 °C

Energiesparendes Programm fur leicht verschmutzte
Textilien mit Pflegesymbol \307, \@07, und \957.

Wolle 30 °C

Schonende Behandlung fir Wolle und andere empfind-
liche Textilien. Nur fir filzfreie Wolle, die mit <maschinen-
waschbar» gekennzeichnet ist.

Handwésche 20 °C

Sehr schonende Behandlung fiir Wasche mit
Pflegesymbol W

Geratehygiene

14
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Ohne Wasche. Wenig Wasser wird auf ca. 80 °C aufge-
heizt und mit Dampf die Anzahl eventuell vorhandener
Keime stark reduziert.



3 Programmubersicht

Die angegebenen Verbrauchsdaten und Programmdauern sind Richtwerte.
Sie beziehen sich auf die maximale Fillmenge und kénnen sich &ndern, z. B.
bei Frottierwdsche, sehr kaltem Zulaufwasser, dem gewahlten Verschmut-

zungsgrad oder bei kleineren Fillmengen. Die angezeigte Restdauer passt

sich dabei an.

Fiillmenge %‘izllqe;;ﬁﬁ' Prcagar:::m- Wasser Energie
1-8kg 1200 U/min 1h33 751 2,2 KWh
1-8kg 1200 U/min 1h13 65| 1,3kWh
1-8Kkg 1200 U/min 1h05 701 0,8 kWh
1-8Kkg 1200 U/min 0h57 701 0,3 kWh

1-2,5kg 800 U/min 0h48 521 0,3 kWh
1-2kg 600 U/min 0h45 581 0,2 kWh
0 kg kein Schleudern 0h23 9l 0,7 kWh

' Werkeinstellung

15



3 Programmubersicht

3.2 Zusatzprogramme

Schonend

\:7 Hohe Wéscheschonung

* Reduzierte Waschbewegung

* Erhohter Wasserstand beim Waschen und Spiilen
* Reduzierte Schleuderdrehzahl: 800 U/min

* Optimale Waschemenge: max. 3,5 kg

Vorwaschen

\17 Geeignet flur stark verschmutzte Wasche

e Verlangerung der Programmdauer: ca. 15 Min.

Sport

Kurzprogramm flr reduzierte Waschemenge mit leichter
Verschmutzung

e Programmdauer
+ &7 26 Min.
+ \&/: 29 Min.
+ \&=7: 39 Min.
e 2 statt 3 Spllgange
e Optimale Waschemenge: max. 2,5 kg

L Wenig Waschmittel dosieren.

AN/~ Zu grosse Wéaschemenge oder zu viel Waschmittel kann die
Programmdauer deutlich verlangern.

16



3 Programmubersicht

Spiilen plus
IT\§+ Intensiveres Spulen

e Erhohter Wasserstand beim Spilen
e Zusétzlicher Spllgang

Intensivprogramm
Geeignet flr normal verschmutzte Wasche

* Deutliche Verlangerung der Waschdauer

» Gewlnschte Hauptprogrammtaste 3 Sekunden gedriickt halten.
— In der Digitalanzeige steht

Separates Spiilen/separates Schleudern

P>» programmteile des gewahlten Programms kdnnen (ibersprungen
werden.

» Hauptprogramm gemass Pflegeetikette wahlen.

> Taste [»] 1x antippen.

— Spulen und Endschleudern sind gewahilt.
> Taste [»] 2x antippen.

- Letztes Splulen/Veredeln und Endschleudern sind gewabhilt.
> Taste @ 3x antippen.

— Separates Endschleudern ist gewahilt.

17



3 Programmubersicht

3.3 Zusatzfunktionen

Funktion/Symbol Anwendungen
Temperatur- Die Temperatur kann in Schritten von 10 °C bzw. 15 °C veréndert
einstellung werden. Damit kdnnen leicht verschmutzte, nicht verfleckte Textilien

C

energiesparend gewaschen werden.

Kaltwaschen
Temperatur unter 20 °C .

Schleuderdrehzahl

@

Die Schleuderdrehzahl kann in Schritten von 200 Umdrehungen pro
Minute verdndert werden (1200, 1000, 800, 600, 400 U/min,
Spiilstopp, 1500, 1400 U/min). Damit kann empfindliche Wasche
mit geringer Drehzahl geschleudert werden. Allerdings verlangert
sich dabei die Trocknungsdauer (erhéhter Energieverbrauch beim
maschinellen Trocknen).

Nutzen von Stromspartarifen (Einstellbereich 1-24 Std.).

Startal:fschub Stromsperrzeiten, festgelegt durch die drtlichen Elektrizitdtswerke,
@ verlangern die Aufschubzeit um die Dauer der Sperrzeit. Diese Zeit
wird jedoch nicht angezeigt.
Schnellgang/ Einzelne Programmteile kinnen jederzeit wihrend des Programm-
Programmende ablaufs schrittweise durch Antippen der Taste @ iibersprungen
>h b werden.

18



4 Benutzereinstellungen

Benutzereinstellungen kénnen - falls kein Programm ablauft und keine
Fehlermeldung angezeigt wird — bei offener oder geschlossener Geratetir
verandert werden. Das Vorgehen ist fUr alle Einstellungen sinngemass gleich.

Benutzereinstellungen édndern
» Taste @ 5 Sekunden gedrickt halten.

- In der Digitalanzeige steht [S2i2{2 .

» Taste @ so oft antippen, bis die gewlinschte Einstellung in der Digitalan-
zeige steht, z. B.: [k fiir Kindersicherung AUS.

» Zum Andern Taste antippen.
— In der Digitalanzeige steht [l fiir Kindersicherung EIN.
- Die Einstellung wird Gbernommen und muss nicht bestatigt werden.

Benutzereinstellungen verlassen

> Taste @ so oft antippen, bis die Digitalanzeige erlischt.

A/ Falls wéhrend ca. 15 Sekunden keine Taste angetippt wird, werden
/@\ die Benutzereinstellungen verlassen, und die Digitalanzeige
erlischt.

19



4 Benutzereinstellungen

Die nachfolgende Grafik gibt einen Uberblick der méglichen
Benutzereinstellungen.

» Taste [E] 5 Sekunden gedriickt halten.

EEEEm

Kindersicherung ] AUS ¢
S EN
Automatische Tarsffnung [ La0iad] AUS *
2 EN
Werkeinstellungen 4] keine Verénderung

wiederherstellen

* Werkeinstellung

20



4 Benutzereinstellungen

4.1 Kindersicherung

Die Kindersicherung soll ein zufélliges Starten oder Abbrechen eines
Programms durch Kinder verhindern. Falls die Kindersicherung eingeschaltet

ist, kann nur durch gleichzeitiges Driicken von zwei Tasten ein Programm
gestartet werden.

Kindersicherung ein-/ausschalten
> Taste @ 5 Sekunden gedriickt halten.

- In der Digitalanzeige steht [#2=24 .

» Taste @ so oft antippen, bis die aktuelle Einstellung in der Digitalanzeige
steht, z. B.: [ fir Kindersicherung AUS.

> Taste antippen.

~ In der Digitalanzeige steht [l fur Kindersicherung EIN.

— Die Einstellung wird Gbernommen und muss nicht bestatigt werden.
» Taste @ so oft antippen, bis die Digitalanzeige erlischt.

21



4 Benutzereinstellungen

4.2 Automatische Tuiro6ffnung

Falls die automatische Turéffnung eingeschaltet ist, wird bei Programmende
die Geréatetlr automatisch ge6ffnet. Andernfalls bleibt diese geschlossen und
kann durch Antippen der Taste gedffnet werden.

Automatische Tiiré6ffnung ein-/ausschalten
> Taste E] 5 Sekunden gedrlckt halten.
- In der Digitalanzeige steht [SIS{2{a .

> Taste @ so oft antippen, bis die aktuelle Einstellung in der Digitalanzeige
steht, z. B.: fir automatische Turéffnung AUS.

» Taste antippen.
— In der Digitalanzeige steht fiir automatische Turéffnung EIN.
— Die Einstellung wird Ubernommen und muss nicht bestatigt werden.
» Taste E] so oft antippen, bis die Digitalanzeige erlischt.

4.3 Werkeinstellungen wiederherstellen
Die Werkeinstellungen kénnen wiederhergestellt werden.

> Taste @ 5 Sekunden gedriickt halten.

- In der Digitalanzeige steht 2222 .
> Taste [»»] so oft antippen, bis in der Digitalanzeige fiir keine
Veranderung steht.

» Taste antippen.
~ In der Digitalanzeige steht fir Werkeinstellungen
wiederherstellen.

- Die Einstellung wird Ubernommen und muss nicht bestatigt werden.
> Taste E] so oft antippen, bis die Digitalanzeige erlischt.

22



5 Waschen

Gerat vorbereiten

» Kontrollieren Sie, ob die Fremdkdrperfalle 1
richtig eingesetzt ist.

» Netzstecker einstecken oder Wandschalter
einschalten.

— Gerat schaltet ein.

» Wasserhahn &ffnen.

]
——
» Die Geréatetir durch Antippen der Taste <
offnen.
/
/

o]




5 Waschen

Wasche einfiillen

» Trockene Wasche einflllen (max. 8 kg).

Bei normal verschmutzter Koch- und
Buntwasche die Waschetrommel ganz fillen.

\\\_
Bei stark verschmutzter Koch- und Buntwésche @

die Waschetrommel max. % fillen.

Bei pflegeleichter Baumwolle, weissen und m
farbigen Synthetics sowie Mischgewebe die «
Waschetrommel max. 2 fillen. U

Bei Feinwasche, Wolle, Seide, Polyacryl und <
Gardinen die Waschetrommel max. V4 fullen.

_ Bei nasser Wasche die Flllmenge um die Halfte reduzieren.

~ Zur Vermeidung von unruhigem Lauf, Vibrationsgerauschen und
Schleuderunterbrechungen sollte die Waschetrommel moglichst nicht
mit einem einzelnen, schweren Wéaschestlck gefillt werden.

» Geratetlr schliessen (zudricken).
— Die Kontrolllampen der Programmtasten blinken.

Erfolgt wahrend 20 Sekunden keine Programmwahl, erléschen alle Anzeigen.
Die Programmwahl kann jedoch weiterhin erfolgen.
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5 Waschen

5.1 Waschmittel zugeben

» Waschmittel-Schublade bis zum Anschlag
herausziehen.

Pulverwaschmittel
Bei der Verwendung von Pulverwaschmittel muss die
Klappe 1 im Fach Il ge6ffnet sein.

» Klappe 1 nach oben heben und nach hinten
schieben.

Fliissigwaschmittel

Bei der Verwendung von Flissigwaschmittel muss die
Klappe 1 im Fach Il geschlossen sein.

» Klappe 1 ganz nach vorne ziehen und nach unten
klappen.

FlUssigwaschmittel hochstens bis zur obersten Marke
einflllen. Flissigwaschmittel kdnnen nur fir das
Hauptwaschen, bei Programmen ohne Vorwaschen,
verwendet werden. Sie sind zudem nur fur Tempera-
turen bis 60 °C geeignet. Bei den 95 °C Programmen
haben FlUssigwaschmittel eine geringere Wasch-
wirkung, da sie keine Bleichmittel enthalten.

AL/ Flissigwaschmittel werden vorzugsweise bei den Hauptprogrammen
(V< \z7/\@¥ /%7 und bei Programmen mit und \_7 eingesetzt.

Fliissigwaschmittel und Startaufschub

Wenn mit Startaufschub gewaschen wird, sollte — nach dem Einflllen der
Wasche - das Flissigwaschmittel in eine Dosierhilfe (z. B. Kugel) gegeben
werden. Wichtig ist, dass wahrend der Aufschubzeit kein Waschmittel auf die
Wasche gelangt, da diese durch mogliche chemische Reaktionen Schaden
nehmen kann.
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5 Waschen

Waschmitteldosierung

Uberdosierung von Waschmittel kann zu starker Schaumbildung
fiihren. Die Folge ist ein schlechtes Waschresultat und im
Extremfall ein Gerateschaden.

Die notwendige Waschmittelmenge ist abhangig vom Verschmutzungsgrad
der Wasche, der Waschemenge, der Wasserharte und dem verwendeten
Produkt. Beachten Sie die Dosierangaben der Waschmittelhersteller.

Die Wasserharte wird mit der Masseinheit franzdsischer Hartegrad °fH
angegeben und in 3 Gruppen unterteilt:
" WeCh g oy bis 15 °fH

" mittel 45 o pis 25 °fH

* hart dber 25 °fH (evil. Entharter verwenden und Waschmittel-

dosierung reduzieren)

Uber die értlichen Werte gibt das zusténdige Wasserwerk Auskunft.

Einfillort

Vorwaschmittel in Fach I einfiillen ® 1 l
Hauptwaschmittel in Fach Il einfiillen

Veredler (Weichspiler) in Fach & einfiillen T

-
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5 Waschen

Veredler

Veredler hdchstens bis zur Marke «MAX» einflllen.

Wird die Wasche maschinell getrocknet, sollte auf die Verwendung von
Veredler verzichtet werden. Die Wasche erhalt durch das maschinelle
Trocknen automatisch einen weichen, flauschigen Giriff.

Farben von Textilien

Das Farben von Textilien ist mit daflir geeigneten Farbemitteln moglich. Bitte
beachten Sie unbedingt die Sicherheits- und Warnhinweise des jeweiligen
Herstellers.

AL Jedes Waschprogramm beginnt mit einem kurzen Abpumpen,
[/~ deshalb sollten flissige Farbekomponenten erst danach eingefiillt
werden.

Nach der Waschmitteldosierung

» Waschmittel-Schublade ganz hineinschieben.
» Programm wahlen.
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5 Waschen

5.2 Programm wahlen

«Tip and go»

Durch das Antippen einer einzelnen Taste wird ein Hauptprogramm gewahlt.
Alle bendtigten Einstellungen werden dem Programm automatisch
zugeordnet.

Zusatzprogramme und Zusatzfunktionen kbnnen durch Antippen der entspre-
chenden Taste zu- oder abgewéhlt werden.

Wird wéahrend ca. 20 Sekunden keine Taste angetippt, startet das gewahlte
Programm automatisch.

AL/ Bestimmen Sie das flir Ihre Wasche geeignete Programm anhand der
Z@C PROGRAMMUBERSICHT.

Hauptprogramm wéhlen
» Geratetir schliessen.
— Die Kontrolllampen der Programmtasten blinken.

» Gewlnschte Programmtaste antippen oder fiir das Intensivprogramm

3 Sekunden gedriickt halten.

— Die Kontrolllampe des gewahlten Programms leuchtet.

— Die gewahlte Temperatur wird angezeigt.

— Nach kurzer Dauer wechselt die Anzeige auf die voraussichtliche

Waschprogrammdauer (Stunden/Minuten).

— Die Kontrolllampen der zuschaltbaren Zusatzprogramme blinken.

\@/ Wahrend dieser Dauer kann ein neues Programm gewahlt werden.

" < Alle bereits aktivierten Zusatzprogramme werden geldscht und
mussen neu gewahlt werden.

~

— Wird wahrend ca. 20 Sekunden keine Taste angetippt, startet das
gewahlte Programm automatisch.

28



5 Waschen

Zusatzprogramm wéhlen
Schonend Sport
Vorwaschen Spulen plus

» Gewilinschte Taste antippen, wahrend die Kontrolllampe blinkt.
— In der Digitalanzeige wird die neue Programmdauer angezeigt.

Temperatur dndern

Ay

" " (e}
w b @ M @

» Taste direkt nach der Programmwahl so oft antippen, bis in der

Digitalanzeige die gewilnschte Temperatur steht.
A/ Die Temperatur kann zu Beginn eines Programmablaufs noch
/@\ verandert werden.
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5 Waschen

Schleuderdrehzahl andern

Ay

v\ \E @ @

7
Nasy

» Taste direkt nach der Programmwahl so oft antippen, bis in der
Digitalanzeige die gewlnschte Schleuderdrehzahl steht.
L/ Die aktuelle Einstellung kann wéhrend eines Programmablaufs

/@\ verandert werden.

Die vorgeschlagene und die maximal einstellbare Schleuderdrehzahl ist vom
gewahlten Programm abhangig.

Bei der Einstellung [H «kein Schleudern/Spiilstopp», bleibt die Wasche
nach dem letzten Spullen im Spulwasser liegen. Es erfolgt kein Schleudern
oder Zwischenschleudern.
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5 Waschen

Startaufschub wahlen

Ay

v\ & @ M f]
NIZ O

> Taste direkt nach der Programmwahl gedriickt halten oder so oft

antippen, bis in der Digitalanzeige die gewlinschte Startaufschubdauer
(max. 24 Stunden) steht.

— Die Digitalanzeige wird abgedunkelt.

- Nach Ablauf der Startaufschubdauer startet das gewéhlte Programm
automatisch.

v/ Es kann jederzeit Wasche nachgefillt werden.

/@\ Die verbleibende Aufschubzeit kann durch wiederholtes Antippen der
Taste stundenweise bis auf Null verkirzt werden.

Separates Spiilen/Separates Schleudern wahlen
» Programm wahlen.

* Taste [»»] 1x antippen: Spiilen i

/
e Taste @ 2x antippen: Letztes Spllen/Veredeln \@/
* Taste [»] 3x antippen: Endschleudern @

31



5 Waschen

Gerétetiir wahrend des Waschens 6ffnen

Das Offnen ist nur méglich, solange der Wasserstand und die Temperatur
noch niedrig sind und kein Schleudern stattfindet. Solange die Kontrolllampe
der Taste leuchtet, kann die Geratetir gedffnet werden.

> Taste antippen.

— Die Geratetlr 6ffnet sich.

— Die Digitalanzeige blinkt.
» Wasche nachlegen oder entnehmen.
» Geratetiir schliessen.

— Programm wird fortgesetzt.

A Wahrend einer Unterbrechung der Stromversorgung kann die
\{I/~ Geratetlr nur mittels Notentriegelung geo6ffnet werden.

Der Programmspeicher bewirkt, dass der Programmablauf nach einer
Unterbrechung der Stromversorgung fortgesetzt wird.

5.3 Eingabe korrigieren

Waéhrend der Programmwahl
» Erneut eine Programmtaste antippen.
— Alle Einstellungen sind geléscht.

Nach dem Programmstart

Schleuderdrehzahl und Temperatur kdnnen noch veréndert werden. Falls
andere Einstellungen korrigiert werden sollen, muss das Programm
abgebrochen werden.

Programm vorzeitig abbrechen

> Taste [»»] so oft antippen, bis in der Digitalanzeige fir Entleeren
steht.

— Dieser Programmteil kann nicht Gbersprungen werden und wird
vollstandig ausgefihrt.
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5 Waschen

5.4 Programmwahl bei eingeschalteter Kindersicherung

Das Ein-/Ausschalten der Kindersicherung wird unter BENUTZER-
EINSTELLUNGEN beschrieben.

» Geratetlr schliessen.
~ In der Digitalanzeige steht: [l -
— Die Kontrolllampen der Programmtasten blinken.

» Gewlnschte Programmtaste gedrickt halten und zuséatzlich Taste @
antippen.

- - - - [EROTOrY =

\@/ Die weitere Bedienung kann bis zum Programmstart ohne Berlck-

< sichtigung der Kindersicherung erfolgen.

Programm abbrechen

» Aktive Programmtaste — Kontrolllampe leuchtet — gedrlckt halten und
zusétzlich Taste [»»] antippen.
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5 Waschen

5.5 Programmende

Auflockern

Kurz vor Programmende wird das Auflockern ca. 1-2 Minuten durchgefihrt.
N/ Wahrend des Auflockerns kann die Wasche jederzeit durch Antippen

/@\ der Taste entnommen werden.

Bei «automatische Tiir6ffnung AUS»
Nach dem Programmende steht wahrend 20 Minuten in der Digitalanzeige:

[ ]
DhO 0K

Das Symbol p| blinkt

» Taste antippen.

- Die Geratetir ist getffnet, und die Wasche kann entnommen werden.
L/ Bei einer Unterbrechung der Stromversorgung kann die Geratetlr
/@\ mittels Notentriegelung geo6ffnet werden.

Bei «automatische Tiir6ffnung EIN»

¢ Die Geratetir wird nach dem Programmende automatisch geoffnet.
* Die Wasche kann entnommen werden.
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5 Waschen

Bei «Spiilstopp»

Die Wasche bleibt im letzten Spilwasser liegen. Das Wasser muss
abgepumpt werden, bevor die Wasche entnommen werden kann.

> Taste [»»] 1x antippen.

— Die Wasche wird — mit der flur das abgelaufene Programm vorgese-
henen Drehzahl — geschleudert.

> Taste [»»] 2x antippen.
— Entleeren ohne Schleudern.

Bei Anzeige

Um Energie zu sparen, werden heute haufig Programme mit Temperaturen
von weniger als 60 °C gewahlt. Diese erreichen bei leicht verschmutzter
Alltagswasche durchaus gute Resultate. Wird fast ausschliesslich mit
niedrigen Temperaturen gewaschen, kénnen sich im Gerat Gbel riechende
Belage bilden. Um dies zu verhindern, zeigt eine «Hygieneempfehlung» an,
wann es aus hygienischer Sicht empfehlenswert ist, einen der folgenden
Schritte auszufthren:

» Bei einem der nachsten Waschgéange eine Wasche mit mindestens 60 °C
durchfihren.

Oder

» Wasche entnehmen.
¢H:| 1x antippen.
— Das Programm «Geratehygiene» startet.

5.6 Ende des Waschtages

» Waschmittelfacher — falls nétig — reinigen.
» Entfernen Sie nach jedem Waschtag
Ablagerungen oder Fremdkdrper aus
dem Tirbalg.
» Geratetlir anlehnen, nicht schliessen.
— Waschetrommel und Turbalg kénnen
so trocknen.
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6 Pflege und Wartung

Bei richtiger Waschmitteldosierung reinigt sich das Innere des Gerates von
selbst. Waschmittelrlickstande auf Chromstahl sofort mit einem weichen Tuch
wegwischen, um Flecken zu vermeiden.

6.1 Waschmittel-Schublade reinigen

Bei normaler Waschmitteldosierung reinigen sich die Waschmittelfacher
durch das einfliessende Wasser. Bei starker Verschmutzung missen sie
ausgewaschen werden.

Waschmittelfacher reinigen

» Waschmittel-Schublade 1 bis zum Anschlag heraus-
ziehen, leicht anheben und herausnehmen.

» Waschmittelfacher auswaschen.

Saugheber und Absaugréhrchen reinigen

» Saugheber 2im Veredlerfach & in Pfeilrichtung nach
oben ziehen.

» Saugheber 2 und Absaugréhrchen 3 reinigen.

» Saugheber wieder richtig einsetzen.

6.2 Wassereinlauf-Filter reinigen

Zur Vermeidung von Verstopfungen muss das Filter-
sieb 4 im Wassereinlauf periodisch kontrolliert und
gegebenenfalls gereinigt werden.

AL/ Nach Wartungsarbeiten sollte die Dichtheit des
\{I/~ Wassereinlaufes Uberprift werden.
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6 Pflege und Wartung

6.3 Notentleerung

Das Wasser im Geréat kann heiss sein. Verbriihungsgefahr! Vor
einer Notentleerung abkiihlen lassen.

Befindet sich bei verstopftem Wasserablauf, blockierter Ablaufpumpe,
wahrend einer Betriebsstérung oder eines Stromunterbruchs noch Wasser im
Gerat, muss dieses wie folgt abgelassen werden:

» Ablaufbehélter 1 6ffnen und ganz nach unten
aufklappen.

— Der Ablaufbehélter 1 dient als Auffanggefass
fur das auslaufende Wasser.

» Fremdkdrperfalle 2 durch langsames Drehen
nach links etwas l6sen und Wasser kontrolliert
ablassen.

Es kann notwendig sein, den Ablaufbehélter
zwischendurch zu entleeren.

» Fremdkdrperfalle durch Drehen nach rechts
schliessen und Ablaufbehalter nach vorne
wegziehen.

» Ablaufbehalter entleeren und wieder einsetzen
(waagrecht bis zum Anschlag einschieben).
AL/ Zum Ablassen des Wassers kann der Ablaufbehélter entfernt und an

[/~ dessen Stelle ein grosseres Gefass unterstellt werden. Im Gerat

kénnen sich bis zu 30 Liter Wasser befinden.
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6 Pflege und Wartung

6.4 Fremdkoérperfalle reinigen

Ablagerungen an der Fremdkdrperfalle 1 missen periodisch entfernt werden.
A/ Nach dem Waschen von z. B. Tierdecken oder stark flusenbildenden
\{J/< Waéscheteilen sollte die Fremdkorperfalle ebenfalls gereinigt werden.

» Restwasser ablassen, siehe NOTENTLEERUNG.

» Anschliessend Fremdkoérperfalle 1 nach links
herausdrehen und grundlich reinigen.

» Fremdkdrper (Kndpfe, Minzen usw.) entfernen.

» Kontrollieren Sie, ob sich das Flugelrad 2 der
Laugenpumpe drehen lasst. Nehmen Sie dazu
den Offner 3 zur Notentriegelung.

» Falls sich das Fllgelrad 2 nicht drehen l&asst,
setzen Sie sich mit unserem Kundendienst in
Verbindung.

/o Das Flugelrad 2 1asst sich ruckartig drehen.

\{//~ Dies ist konstruktionsbedingt und weist
nicht auf Fremdkdrper oder einen Defekt
hin.

» Fremdkdrperfalle 1 bis zum Anschlag
einschieben und bis zum Anschlag nach rechts
eindrehen.

» Ablaufbehélter einsetzen und zuklappen.
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7 Storungen selbst beheben

In diesem Kapitel sind Stérungen aufgelistet, die nach beschriebenem
Vorgang auf einfache Weise selbst behoben werden konnen. Falls eine
andere Stérung angezeigt wird, oder die Stérung nicht behoben werden
kann, rufen Sie den Service an.

AL/ Bevor Sie den Service anrufen, notieren Sie sich bitte die FN-Nummer
\{//~ und die komplette Stérungsmeldung z. B. /

7.1 Was tun, wenn ...

. in der Digitalanzeige

Mogliche Ursache

steht

Behebung

¢ Die Fremdkérperfalle ist
verstopft oder die
Laugenpumpe ist
blockiert.

¢ Der Ablaufschlauch ist
geknickt.

¢ Der Ablauf bzw. der
Siphon der
Hausinstallation ist
verstopft.

» Ursache beheben.

» Storungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Programm neu starten.
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7 Stérungen selbst beheben

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

steht

Behebung

Grosse Wéschestlicke
liegen einseitig in der
Waschetrommel.

Kopfkissen oder
Ahnliches wurde
mitgewaschen.

Waschestlcke haben
sich ineinander
verwickelt.

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

» Um die Entstehung von Unwucht zu
verringern, sollten grosse und kleine
Waschestiicke gemeinsam gewaschen
werden.

» Kopfkissen entfernen.

» Wésche erneut schleudern.

» Kopfkissen separat schleudern.

» Wéschestlcke voneinander trennen.
» Bettanzige und Kissen schliessen.
» Wésche erneut schleudern.

steht

Behebung

¢ Die Fremdkoérperfalle fehlt

oder ist nicht richtig
eingesetzt.

» Fremdkdrperfalle richtig einsetzen.

» Stérungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.
» Programm neu starten.

. in der Digitalanzeige [[JIE] steht

Mégliche Ursache

Behebung

40

Der Wasserhahn ist
geschlossen.

Das Filtersieb in der
Zuleitung ist verstopft.

Unterbruch in der
Wasserversorgung.

Der Wasserdruck ist zu
gering.

» Ursache beheben oder abwarten, bis die
Wasserversorgung instand gestellt ist.

» Stdrungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.
» Programm neu starten.



7 Stérungen selbst beheben

. in der Digitalanzeige abwechselnd und steht

Mégliche Ursache

Behebung

¢ Der Leckwasserschutz
hat angesprochen.

» Wasserhahn schliessen.

» Komplette Stérungsmeldung und FN-
Nummer notieren.

» Storungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Stromversorgung wéhrend ca. 10 Min. nicht
unterbrechen, damit die Ablaufpumpe
weiterlaufen kann.

» Service anrufen.

. in der Digitalanzeige abwechselnd und steht

Mogliche Ursache

Behebung

¢ Verschiedene Situa-
tionen kdnnen zu einer
«F»-Meldung flhren.

» Storungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Stromversorgung wéahrend ca. 1 Minute
unterbrechen.

» Stromversorgung erneut einschalten und
ein neues Programm wahlen.

» Falls Stérung erneut erscheint, komplette
Stérungsmeldung und FN-Nummer
notieren.

» Wasserhahn schliessen und Stromver-
sorgung unterbrechen.

» Service anrufen.

Befindet sich Wéasche im Gerat:

» Notentleerung durchfihren.
» Notentriegelung betatigen.
» Wasche entnehmen.

» Service anrufen.
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7 Stérungen selbst beheben

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

und steht

Behebung

¢ Fehlerhafter elektrischer
Anschluss.

 Uberspannung

» Falls Stérung erscheint, komplette
Storungsmeldung und FN-Nummer
notieren, anschliessend Stromversorgung
unterbrechen.

» Hauswart, Gerateeigentimer oder
Verwaltung informieren.

. in der Digitalanzeige Fai steht

Mégliche Ursache

‘Behebung

¢ Die Kindersicherung ist
eingeschaltet.

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

» Bedienung mit Kindersicherung beachten.
» Kindersicherung ausschalten.

steht

Behebung

¢ Bei sehr starker Schaum-
bildung wird das
Programm automatisch
um zusatzlich einen
Spullgang erweitert.
Das Waschresultat wird
dadurch verbessert,
jedoch verlangert sich
die Programmdauer.
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» Waschmitteldosierung beim nachsten
Waschgang verringern.

» Anpassung der Waschmitteldosierung an
die Wasserharte.



7 Stérungen selbst beheben

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

steht

Behebung

* Hygieneempfehlung

e Wahrend langerer Zeit
wurde kein Waschgang
mit einer Temperatur von
mindestens 60 °C
durchgeflhrt.

» Bei einem der nachsten Waschgange eine
Wasche mit mindestens 60 °C
durchfthren.

Oder

» Wasche entnehmen.
fH:| 1x antippen.
- Das Programm «Geréatehygiene» startet.

... die Programmdauer deutlich langer ist, als angezeigt wird

Mégliche Ursache

Behebung

e Zu viel Waschmittel
verwendet. Das Spulen
wird verléngert.

¢ Grosse Unwucht in der
Waschetrommel.

¢ Sehr kaltes Zulaufwasser.
Das Aufheizen wird
verlangert.

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

» Waschmitteldosierung beim nachsten
Waschgang verringern.

» Um die Entstehung von Unwucht zu
verringern, sollten grosse und kleine
Waschesticke gemeinsam gewaschen
werden.

steht

Behebung

¢ Sehr kaltes Zulaufwasser.
Das Aufheizen wird
verlangert.
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7 Stérungen selbst beheben

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

steht

Behebung

¢ Gewéhltes Programm ist
flr eine reduzierte
Waschemenge vorge-
sehen. Bei zu viel Wasche
wird das Aufheizen und
evtl. auch das Spulen
verlangert.

» Beim nachsten Waschgang Waschemenge
an die max. Beladungsmenge anpassen
(siehe PROGRAMMUBERSICHT).

.. die Wasche nicht oder ungeniigend geschleudert wurde

Mégliche Ursache

Behebung

¢ Die eingestellte
Schleuderdrehzahl
ist zu niedrig.

e Zu grosse Unwucht in der
Wéschetrommel und die
Waschestiicke lassen
sich nicht verteilen.

. in der Digitalanzeige

Mégliche Ursache

» Schleuderdrehzahl beim n&chsten
Waschgang erhdhen.

» Um die Entstehung von grosser Unwucht
zu verringern, sollten grosse und kleine
Waschestiicke gemeinsam gewaschen
werden.

steht

Behebung

e Zu grosse Unwucht in der
Waschetrommel. Das
Gerat versucht, die
Wasche besser zu
verteilen.

Das Endschleudern wird
verlangert.
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» Um die Entstehung von grosser Unwucht
zu verringern, sollten grosse und kleine
Waschestiicke gemeinsam gewaschen
werden.



7 Stérungen selbst beheben

... starke Vibrationen wiahrend des Schleuderns auftreten

Mégliche Ursache

Behebung

¢ Die Transportsicherung
wurde nicht entfernt.

¢ Die Gerateflisse sind
nicht richtig eingestellt.

¢ Die Waschetrommel
konnte nicht optimal
ausgewuchtet werden. Es
handelt sich nicht um eine
Fehlfunktion.

» Transportsicherung entfernen.

» Ausrichtung des Gerates gemass Installa-
tionsanleitung optimieren.

» Um die Entstehung von Unwucht zu
verringern, sollten grosse und kleine
Waschesticke gemeinsam gewaschen
werden.

.. die Gerétetiir am Programmende durch Antippen der Taste nicht

geéffnet werden kann

Mogliche Ursache

Behebung

¢ Die Geratetur ist
verklemmt.

¢ Die Stromversorgung ist
unterbrochen.

» Im Verschlussbereich (Vorderkante der
Geréatetir) auf die Geréatetir drlcken.

» Taste antippen.

» Notentriegelung betatigen.
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7 Stérungen selbst beheben

... am Programmende Wassergerausche zu héren sind, wenn die
Waschetrommel von Hand gedreht wird

Mégliche Ursache Behebung

¢ Das Wasser, das zum Keine Massnahmen nétig. Das auslaufende
Ausgleichen der Unwucht | Wasser wird automatisch abgepumpt und hat
in die Mitnehmerrippen keine negativen Folgen.
geflllt wurde, konnte vor
Programmende nicht
vollstandig entleert
werden.

. Riickstiande von Pulverwaschmittel im Waschmittelfach zurtlickbleiben

Mégliche Ursache Behebung

¢ Feuchtes oder » Waschmittel trocken lagern.
verklumptes Waschmittel.

¢ Das Waschmittelfach ist | » Waschmittelfach vor dem Einflllen
feucht und Startaufschub trockenreiben.
wurde gewahlt.

¢ Der Fliessdruck des » Wasserhahn ganz o6ffnen.
Wassers ist zu gering.

¢ Der Wassereinlauf ist » Wasserzufuhr prifen und gegebenenfalls
verkalkt. Filtersieb reinigen.

» Einspritzdisen Uber der Waschmittel-
Schublade reinigen.

¢ Die Klappe fur Flussig- » Klappe in obere Position stellen.
waschmittel ist nach
unten geklappt.
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7 Stérungen selbst beheben

... Riickstande oder Wasser im Veredlerfach zuriickbleiben

Mégliche Ursache

Behebung

¢ Der Saugheber im
Veredlerfach fehlt oder ist
nicht richtig eingesetzt.

¢ Der Saugheber bzw. das
Absaugrohrchen ist
verstopft.

» Saugheber richtig einsetzen.

» Saugheber und Absaugroéhrchen reinigen.

.. am Programmende die Wasche immer noch trocken ist und keine
Fehlermeldung angezeigt wird

Mogliche Ursache

Behebung

e «Demomodus» ist
eingeschaltet.

» Geratetur 6ffnen.
» Taste und gedrlckt halten
» Gleichzeitig Taste @ antippen.
- In der Digitalanzeige steht
» Taste @ nochmals antippen.
- In der Digitalanzeige steht
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7 Stérungen selbst beheben

7.2 Geratetir bei Stromausfall 6ffnen

Uberzeugen Sie sich, dass die Waschetrommel still steht. Beim
Beriihren einer noch drehenden Waschetrommel besteht erheb-
liche Verletzungsgefahr.

L/ Falls der Offner 2 zur Notentriegelung nicht mehr vorhanden ist, kann
/@\ auch ein Schraubenzieher verwendet werden.

» Wasserhahn schliessen. \v//

» Gerat vom Stromnetz trennen. /
» Ablaufbehalter 1 &6ffnen und ganz nach unten 'T\—ﬂ

7
-1
aufklappen. \[\V\j/

» Falls nétig, Notentleerung durchflhren.

» Ablaufbehélter 1 entfernen. 2
» Offner 2 zur Notentriegelung aus der Halterung
entnehmen. 3

» Offner 2 zur Notentriegelung in die Offnungs-
kappe 3 stecken und in Pfeilrichtung ziehen. @
>

— Geratetlr springt auf.

Turbandung rechts Turbandung links
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8 Tipps rund ums Waschen

Pflegesymbole

Far das richtige Waschen beachten Sie bitte die Pflegesymbole auf den
Etiketten |hrer Wésche.

Waschmittel

Achten Sie darauf, dass die gewahlte Waschtemperatur mit dem empfoh-
lenen Temperaturbereich des Waschmittels Gbereinstimmt, um eine optimale
Wirkung des Waschmittels zu gewahrleisten.

Allgemeine Tipps

e Farbige und weisse Textilien nicht zusammen waschen.

e Taschen von Kleidungsstiicken leeren bzw. nach aussen drehen. Fremd-
korper (Minzen, Nagel, Biroklammern usw.) entfernen.

e Taschen von Arbeitskleidern aus der Metallindustrie ausbursten (Metall-
spéane verursachen Wascheschaden und Rostflecken).

« Bettanziige und Kissen schliessen; Reissverschliisse, Haken und Osen
schliessen; Stoffglirtel und Schiirzenbander zusammenbinden.

e Waschen Sie kleinere Waschestlcke (z. B. Nylonstrimpfe, Girtel) oder
solche mit Reissverschlissen und Haken in einem Waschesack oder
einem Kissenbezug.

e Spezielle Flecken vor dem Waschen mit entsprechenden Mitteln entfernen.

e Stark verschmutzte Stellen (Kragen, Manschetten usw.) mit Seife, Spezial-
waschmittel oder Paste vorbehandeln.

e Fir normal oder stark verschmutzte Wasche das Zusatzprogramm Vorwa-
schen 7 oder das Intensivprogramm wéhlen.

 Wolle und andere Textilien, die mit dem Pflegesymbol \%/7 gekennzeichnet
sind, ddrfen nur mit dem Hauptprogramm Handwésche 7 gewaschen
werden. Woll- bzw. Feinwaschmittel verwenden.
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8 Tipps rund ums Waschen

Gardinen

Beim Waschen von Gardinen aus Mischgeweben und Kunstfasern sollte
Folgendes beachtet werden:

* Maschinelle Waschbarkeit und zuldssige Behandlungstemperatur beim
Handler anfragen.

e Waschetrommel nur zu einem Viertel flllen.

* Metallrollen und Kunststoffgleiter in ein leichtes Gewebe einbinden.

¢ Feinwaschmittel verwenden (wegen Schaumbildung knapp dosieren).

« Altere und von der Sonne ausgebleichte Gardinen sind nicht mehr wider-
standsfahig und kénnen bei maschinellem Waschen Schaden nehmen.

8.1 Energie und Wasser sparen

Allgemein
* Nutzen Sie die maximale Waschemenge des jeweiligen Programms aus.

e Wahlen Sie nur bei besonders schmutziger Wasche oder hartnackigen
Flecken «Vorwaschen» oder «Einweichen».

e Wahlen Sie flur leicht verschmutzte Wéasche ohne Flecken das Haupt-
programm oder die Zusatzfunktion «Sport».
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8 Tipps rund ums Waschen

Effizienteste Programme ...

... fir normal verschmutzte Wasche bei 40 °C
» Taste 3 Sekunden gedriickt halten, um das Intensivprogramm fur
normal verschmutzte Wasche 40 °C zu wahlen.

» Durch mehrmaliges Antippen der Taste Schleuderdrehzahl auf
1500 U/min erhdhen.

Fillmenge |Programmdauer‘ Wasser ‘ Energie ‘Restfeuchte
4kg | 2h05 | 421 | o55kwh | 44%

... fir normal verschmutzte Wasche bei 60 °C
» Taste 3 Sekunden gedriickt halten, um das Intensivprogramm fir
normal verschmutzte Wasche 60 °C zu wahlen.

» Durch mehrmaliges Antippen der Taste Schleuderdrehzahl auf
1500 U/min erhohen.

Fillmenge Programmdauer | Wasser Energie | Restfeuchte
8 kg 2h20 551 1,20 kWh 44 %
4 kg 2h05 42| 0,74 kWh 44 %

AL/ Um Energie zu sparen, ist bei diesen Programmen die tatsachliche

\{I/<~ Wassertemperatur tiefer als die angezeigte Programmtemperatur.
Durch die langere Waschdauer wird aber trotzdem eine sehr gute
Waschleistung erreicht.
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8 Tipps rund ums Waschen

Schleuderdrehzahl

Flr den Energieverbrauch des nachfolgenden Trocknens ist die eingestellte
Schleuderdrehzahl bestimmend. Je hoher die eingestellte Drehzahl, umso
niedriger ist die Restfeuchte der Wasche am Programmende.

U/min | Restfeuchte bei Baumwolltextilien in %
1500 ~44
1400 ~47
1200 ~52
1000 ~60
800 ~70
600 ~90
400 ~110

Tiréffnungsautomatik

Betreiben Sie das Gerat mit eingeschalteter Tiréffnungsautomatik. Denn
nach dem Offnen der Gerétetiir geht das Gerét sofort in den Zustand mit
tiefstmoglichem Standby-Verbrauch Uber.
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8 Tipps rund ums Waschen

8.2 Unbefriedigende Waschresultate

Weisse Riickstande auf der Wasche

Mégliche Ursache

Behebung

e Schlecht I6sliche
Bestandteile von Wasch-
mitteln (Zeolithe) kbnnen
auf der Wasche zurlck-
bleiben, obwohl diese
ausreichend gespult
wurde.

» Wasche schutteln oder ausbursten.

» Wasche mit wenig Waschmittel erneut
waschen.

» Flussigwaschmittel ohne Zeolith
verwenden.

» Zusatzprogramm «Spullen plus» wahlen.

Graue Riickstande auf der Wasche

Mogliche Ursache

Behebung

¢ Fett-und Schmutzteilchen
sind ungentgend aus
den Textilien heraus-
gel6st worden.

¢ Seifen- oder Fettlause.

¢ Die Waschetrommel ist
Uberladen.

Harte Wasche

Mégliche Ursache

» Waschmitteldosierung beim nachsten
Waschgang erhdhen.

» Vollwaschmittel verwenden.

» Waschmitteldosierung der Wasserhérte
und dem Verschmutzungsgrad der Wasche
anpassen.

» Weniger Wéasche in die Waschetrommel
geben.

‘Behebung

¢ Schlechte Spllwirkung
durch «sehr weiches»
Wasser (unter 15 °fH).

» Zusatzprogramm «Spiilen plus» f+ wéhlen.

53



8 Tipps rund ums Waschen

Waschergebnis mit Colorwaschmittel ungeniigend

Mégliche Ursache

Behebung

e Unublich hohe
Verschmutzung der
Wasche.

¢ Verwendetes Waschmittel
(Colorwaschmittel)
enthélt keine Bleichmittel.
Obst-, Kaffee- oder
Teeflecken kdnnen nicht
entfernt werden.

» Stérkeres Programm, z. B. «Intensiv-
programm» wahlen.

» Waschmittel mit Bleichmittel verwenden.

Waschergebnis mit Fliissigwaschmittel ungeniigend

Mégliche Ursache

Behebung

¢ Die Flussigwaschmittel
enthalten keine Bleich-
mittel. Obst-, Kaffee- oder
Teeflecken kdnnen nicht
entfernt werden.

» Waschmittel mit Bleichmittel verwenden.

Ablagerungen auf Wasche bei Verwendung von Seifenwaschmittel

Mégliche Ursache

‘Behebung

¢ Die Wasserhérte ist zu
hoch.
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» Seifenwaschmittel sollten nur bei Wasser-
harten unter 25 °fH verwendet werden.



8 Tipps rund ums Waschen

Verfarbte Wasche

Mégliche Ursache

Behebung

¢ Abfarbende Textilien
wurden mitgewaschen.

¢ Abfarbende Gegenstande
wurden mitgewaschen.

Spilwirkung ungeniigend

Mogliche Ursache

» Farbige und weisse Textilien getrennt
waschen.

» Pflegeetikette der Waschestiicke beachten.
» Taschen von Kleidungsstiicken leeren.

Behebung

 Uberdosierung des
Waschmittels.

e Sehr «weiches» Wasser
(unter 15 °fH).

Fleckenbildung

Mégliche Ursache

» Waschmitteldosierung der Wasserhérte
und dem Verschmutzungsgrad anpassen.

» Zusatzprogramm «Spulen plus» fh, wahlen.

Behebung

¢ Rostflecken.
¢ Chemischer Einfluss.

» Taschen von Arbeitskleidern ausbursten.

» Rickstande von Haarpflegeprodukten,
Kosmetika oder Pflanzen kénnen
zusammen mit der Waschlauge chemische
Reaktionen ausldsen, die zu Flecken flihren
kdnnen.

» Kleidungsstlcke mit Metallteilen separat
waschen.
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8 Tipps rund ums Waschen

Riss-/Lochbildung

Mégliche Ursache

Behebung

Waschestiicke mit
offenen Reissver-
schllissen oder Haken
(z. B. BH) wurden
mitgewaschen.

Chemischer Einfluss des
Waschmittels.

Textilgualitat, Abnutzung,
Sonneneinstrahlung.

Die Wéaschetrommel
wurde durch Fremd-
kérper (Nagel,

BUroklammern, BH-

VerschlUsse) beschéadigt.

Faserabrieb

Mégliche Ursache

» Reissverschlisse und Haken vor dem
Waschen schliessen.

» Empfindliche Waschestlicke in einem
Waschesack oder Kissenbezug waschen.

» Taschen von Kleidungssticken nach
aussen drehen.

» Waschmittel nicht direkt auf die Wasche
geben.

» Waschetrommel auf Fremdkdrper und
Beschadigungen untersuchen.

» Fremdkdrper entfernen.

» Ist die Waschetrommel beschéadigt, Service
anrufen.

Behebung
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Die Waschetrommel
wurde Uberladen.

Mechanischer Abrieb
beim Waschen.

Knoétchenbildung (Pilling).

» Weniger Wasche in die Waschetrommel
geben.

» Zusatzprogramm «Schonend» \_7 wéhlen.

» Vor dem Waschen die Aussenseiten der
Waschestlcke nach innen drehen.



9 Ersatzteile

Bei Bestellungen bitte Modell-Nr. und genaue Bezeichnung angeben.

Ablaufschlauch 1,5 m/4,0 m mﬂﬂﬂﬂ[ij[ﬁii:i:::::iiimmmm

Waschmittel-Schublade

Klappe fur Fliissigwaschmittel @

Offner zur Notentriegelung e

Fremdkorperfalle

Ablaufbehalter

Kurzbedienungsanleitung
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10 Technische Daten

Aussenabmessung

Hohe:

Breite:

Tiefe:
Leergewicht:
Fallmenge:

Sanitaranschluss

Anschluss Wasserzuleitung:
Erlaubter Druck Wasserzuleitung:
Max. Foérdern6he Laugenpumpe:

Elektrischer Anschluss
» Siehe Typenschild 1

Schleuderdrehzahlen

90 cm
66 cm
68 cm
79 kg
8 kg Trockenwasche

Kaltwasser G%4"
0,1-0,6 MPa (1-6 bar)
1m

400, 600, 800, 1000, 1200, 1400, 1500 U/min
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10 Technische Daten

10.1 Hinweis fir Prifinstitute

Normprogramm einstellen geméass EN 60456:

Standardprogramm 60 °C Baumwolle:

> Taste 3 Sekunden gedrlckt halten.
— Das Intensivprogramm fir normal verschmutzte Wasche wird gewahlt.
- In der Digitalanzeige steht

» Durch mehrmaliges Antippen der Taste Schleuderdrehzahl auf
1500 U/min erhdhen.

— In der Digitalanzeige steht BRI

Standardprogramm 40 °C Baumwolle:

> Taste 3 Sekunden gedrickt halten.
- Das Intensivprogramm flir normal verschmutzte Wésche wird gewahit.
- In der Digitalanzeige steht

» Durch mehrmaliges Antippen der Taste Schleuderdrehzahl auf
1500 U/min erhohen.

- In der Digitalanzeige steht [FEFif].
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10 Technische Daten

10.2 VAS Vibration Absorbing System

Stellt die Geréatesteuerung beim Schleuderanlauf eine grossere Unwucht fest,
wird das Schleudern ein- oder mehrmals unterbrochen. Das Gerat versucht
in diesem Fall, die Wasche besser in der Waschetrommel zu verteilen.
Beim Schleudern wird die Waschetrommel auf allen Drehzahlstufen bei
Bedarf aktiv ausgewuchtet, indem die hohlen Mitnehmerrippen mit der
notwendigen Wassermenge beflillt werden. Dadurch wird die Wasche
geschont und optimal entwassert.

10.3 Sparautomatik

In den ersten Minuten eines Programmablaufs wird von der Gerétesteuerung
die Art und Menge der eingeflllten Wéasche festgestellt.

Die weitere Wasserdosierung wird auf die eingefiillte Wasche optimiert, so
dass nur die wirklich bendtigte Wassermenge verbraucht wird.

10.4 Standby-Sparautomatik

Zur Vermeidung von unnoétigem Energieverbrauch ist das Gerat mit einer
Standby-Sparautomatik ausgeristet.

Einige Minuten nach Programmende erléschen s&mtliche Anzeigen. Der
Stromverbrauch wird auf ein absolutes Minimum reduziert. Dennoch bleiben
die Sicherheitsfunktionen aktiv.

Leistungsaufnahme geméss EN 60456

— im «AUS-Zustand»: 0 Watt
- im «unausgeschalteten Zustand»: 0 Watt
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11 Entsorgung

Verpackung

¢ Das Verpackungsmaterial (Karton, Kunststofffolie PE und Styropor EPS) ist
gekennzeichnet und soll wenn mdglich dem Recycling zugefihrt und
umweltgerecht entsorgt werden.

Deinstallation

e Das Gerat vom Stromnetz trennen. Bei fest installiertem Gerat ist dies
durch einen konzessionierten Elektriker vorzunehmen!

Sicherheit

e Zur Vermeidung von Unféallen durch unsachgemasse Verwendung, im
Speziellen durch spielende Kinder, ist das Gerat unbenutzbar zu machen.

e Stecker aus der Steckdose ziehen bzw. Anschluss von einem Elektriker
demontieren lassen. Anschliessend das Netzkabel am Gerat abschneiden.

¢ Den Tlrverschluss entfernen oder unbrauchbar machen.

Entsorgung

e Das Altgerat ist kein wertloser Abfall. Durch sachgerechte Entsorgung
werden die Rohstoffe der Wiederverwertung zugefihrt.

e Auf dem Typenschild des Gerétes ist das Symbol :_2: abgebildet. Es weist
darauf hin, dass eine Entsorgung im normalen Haushaltsabfall nicht
zulassig ist.

* Die Entsorgung muss gemass den ortlichen Bestimmungen zur Abfall-
beseitigung erfolgen. Bitte wenden Sie sich an die zustédndigen Behorden
Ihrer Gemeindeverwaltung, an den lokalen Recyclinghof fir Haushaltsmll
oder an den Handler, bei dem Sie das Gerat erworben haben, um weitere
Informationen Uber Behandlung, Verwertung und Wiederverwendung des
Produktes zu erhalten.
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12 Notizen
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12 Notizen
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14 Reparatur-Service

Mo Das Kapitel STORUNGEN SELBST BEHEBEN hilft Ihnen, kleine Betriebs-
/@\ stérungen selbst zu beheben.
Sie ersparen sich die Anforderung eines Service-Technikers und die
damit entstehenden Kosten.

Wenn Sie aufgrund einer Betriebsstérung oder einer Bestellung mit uns
Kontakt aufnehmen, nennen Sie uns stets die Fabrikationsnummer (FN) und
die Bezeichnung lhres Gerates. Tragen Sie diese Angaben hier und auch auf
dem mit dem Gerat gelieferten Servicekleber ein. Kleben Sie diesen an eine
gut sichtbare Stelle oder in Ihre Telefonagenda.

FN Geréat

Diese Angaben finden Sie auf dem Garantieschein, der Original-Rechnung
und auf dem Typenschild lhres Gerétes.

» Ablaufbehéalter aufklappen.
— Das Typenschild befindet sich rechts neben der Fremdkdrperfalle.

Bei Betriebsstérungen erreichen Sie das nachste Service-Center der
V-ZUG AG Uber ein Telefon mit Festnetzanschluss am Standort des Gerétes
unter der Gratis-Telefonnummer 0800 850 850.

Anfragen, Bestellungen, Servicevertrag

Bei Anfragen und Problemen administrativer oder technischer Art sowie fur
die Bestellung von Ersatzteilen und Zubehdr wenden Sie sich bitte direkt an
unseren Hauptsitz in Zug, Tel. +41 (0)41 767 67 67.

Fir den Unterhalt aller unserer Produkte haben Sie die Mdglichkeit, im
Anschluss an die Garantiezeit ein Serviceabonnement abzuschliessen. Wir
senden lhnen gerne die entsprechenden Unterlagen.
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Kurzanleitung

Bitte lesen Sie zuerst die Sicherheitshinweise in der Bedienungsanleitung!

» Gerat einschalten und Wasserhahn aufdrehen

» Durch Antippen der Taste Geratetir 6ffnen

» Wasche einflllen und Geratetlr schliessen

» Waschmittel-Schublade herausziehen und Waschmittel einfiillen
» Waschmittel-Schublade hineinschieben

» Programm wahlen

» Eventuell Zusatzprogramm/Zusatzfunktionen wahlen

» Gerat startet nach ca. 20 Sekunden automatisch

Nach Programmende:

> Taste antippen und Wasche entnehmen

Am Ende des Waschtages:

» Waschmittelfacher - falls nétig - reinigen
» Geratetir anlehnen, nicht schliessen

V-ZUG AG

Industriestrasse 66, 6301 Zug

Tel. +41 (0)41 767 67 67, Fax +41 (0)41 767 61 61 ||||||||||| | | |
vzug@vzug.ch, www.vzug.ch

Service-Center: Tel. 0800 850 850 J287.010-3




	Inhalt
	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Vor der ersten Inbetriebnahme
	1.2 Bestimmungsgemässe Verwendung
	1.3 Bei Kindern im Haushalt
	1.4 Zum Gebrauch
	1.5 Zur Wartung

	2 Ihr Gerät
	2.1 Gerätebeschreibung
	2.2 Geräteaufbau
	2.3 Bedienungs- und Anzeigeelemente
	2.4 Erste Inbetriebnahme

	3 Programmübersicht
	3.1 Hauptprogramme
	3.2 Zusatzprogramme
	3.3 Zusatzfunktionen

	4 Benutzereinstellungen
	4.1 Kindersicherung
	4.2 Automatische Türöffnung
	4.3 Werkeinstellungen wiederherstellen

	5 Waschen
	5.1 Waschmittel zugeben
	5.2 Programm wählen
	5.3 Eingabe korrigieren
	5.4 Programmwahl bei eingeschalteter Kindersicherung
	5.5 Programmende
	5.6 Ende des Waschtages

	6 Pflege und Wartung
	6.1 Waschmittel-Schublade reinigen
	6.2 Wassereinlauf-Filter reinigen
	6.3 Notentleerung
	6.4 Fremdkörperfalle reinigen

	7 Störungen selbst beheben
	7.1 Was tun, wenn …
	7.2 Gerätetür bei Stromausfall öffnen

	8 Tipps rund ums Waschen
	8.1 Energie und Wasser sparen
	8.2 Unbefriedigende Waschresultate

	9 Ersatzteile
	10 Technische Daten
	10.1 Hinweis für Prüfinstitute
	10.2 VAS Vibration Absorbing System
	10.3 Sparautomatik
	10.4 Standby-Sparautomatik

	11 Entsorgung
	12 Notizen
	13 Stichwortverzeichnis
	14 Reparatur-Service
	Kurzanleitung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


